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 Kapitel 1

 Kapitel 1
 
Die Geschichte der Väter mahnt zur Buße
 1  Im  achtenH8066  MondenH2320  des  andern  Jahrs  des  Königs
DariusH1867  geschah dies WortH1697  des HErrnH3068  zu  SacharjaH2148

dem  SohnH1121  BerechjasH1296,  des  Sohns  IddosH5714,  dem
ProphetenH5030,  undH1121  sprachH559:  [Esr  5,  1]   2  Der  HErrH3068  ist
zornigH7110 gewesenH7107 über eure VäterH1. 

So spricht der Herr: Kehrt euch um zu mir
3  Und  sprichH559  zu  ihnenH7725:  So  sprichtH559  der  HErrH3068

ZebaothH6635:  Kehrt  euch  zu  mir,  sprichtH5002  der  HErrH3068

ZebaothH6635,  so willH7725  ich  mich  zu  euch kehren,  sprichtH559  der
HErrH3068  ZebaothH6635.  [Mal 3,  7]  [Jak 4,  8]   4  Seid nicht  wie eure
VäterH1,  welchen  die  vorigenH7223  ProphetenH5030  predigten  und
sprachenH559:  So  sprichtH559  der  HErrH3068  ZebaothH6635:  Kehrt
euchH7725 von euren bösenH7451 WegenH1870 und von eurem bösenH7451

TunH4611!  Aber  sieH7121  gehorchtenH8085  nicht  und  achteten  nicht
aufH7181  mich, sprichtH5002  der HErrH3068. [Jer 3, 12] [Hes 33, 11]  5 Wo
sind  nun  eure  VäterH1  und  dieH5769  ProphetenH5030? LebenH2421  sie
auch noch? 

Die Worte des Herrn haben die Väter nach ihrem Tun getroffen  
6 Ist‘s nicht also, dass meine WorteH1697 und meine RechteH2706, die
ich durch meine KnechteH5650, die ProphetenH5030, gebotH6680, haben
eure VäterH1 getroffen, dass sieH5381 sich haben müssen kehren und
sagenH559:  Gleichwie  der  HErrH3068  ZebaothH6635  vorhatteH2161,  uns
zuH6213  tunH1870,  danach wir  gingen und tatenH7725,  also hat er uns
auch getanH6213?

Die erste Vision: Der Mann auf dem roten Pferd, hinter ihm rote,
braune und weiße Pferde
 7  Im  vierundzwanzigstenH702  TageH3117  des  elften  MondenH2320,
welcher  istH8147  der  Mond  SebatH7627,  im  andern  JahrH8141  (des
Königs)  DariusH1867,  geschah  das  WortH1697  des  HErrnH3068  zu
SacharjaH2148,  dem SohnH1121  BerechjasH1296,  des Sohns IddosH5714,
dem  ProphetenH5030,  undH1121  sprachH559:  8  Ich  sahH7200  bei  der
NachtH3915, und siehe, ein MannH376  saßH7392  aufH5975  einem rotenH122

PferdeH5483  und er hielt  unter den MyrtenH1918  in der AueH4699;  und
hinterH310  ihm waren roteH122, brauneH8320  und weißeH3836  PferdeH5483.
[Sach 6, 1-8]   9 Und ich sprachH559: Mein HerrH113, wer sind diese?
Und der EngelH4397,  der mit  mir redeteH1696,  sprachH559  zu mir: Ich
willH7200 dir zeigen, wer diese sind. 

Sie sind ausgesandt das Land zu durchziehen
10  Und  der  MannH376,  der  unter  den  MyrtenH1918  hieltH5975,
antworteteH6030  und  sprachH559:  Diese  sindH1980,  die  der  HErrH3068

ausgesandtH7971  hat,  das  LandH776  durchzuziehen.  11  Sie  aber
antwortetenH6030  dem  EngelH4397  des  HErrnH3068,  der  unter  den
MyrtenH1918  hieltH5975,  und  sprachenH559:  WirH3427  sindH1980  durchs
LandH776 gezogen; und siehe, alle LänderH776 sitzen stilleH8252. 12 Da
antworteteH6030 der EngelH4397 des HErrnH3068 und sprachH559: HErrH3068

ZebaothH6635, wie lange willst du denn dich nicht erbarmenH7355 über
JerusalemH3389  und  über  die  StädteH5892  Judas,  über  welche  du
zornig  bist  gewesenH2194  diese  siebenzig  JahreH8141?  [Ps  102,  14]
[Dan 9, 2]   13 Und der HErrH3068  antworteteH6030  dem EngelH4397, der
mit  mir  redeteH1696,  freundlicheH2896  WorteH1697  und  tröstlicheH5150

WorteH1697. 14 Und der EngelH4397, der mit mir redeteH1696, sprachH559

zu  mir:  Predige  und  sprichH559:  So  sprichtH559  der  HErrH3068

ZebaothH6635: Ich habeH7121  sehrH1419  geeifertH7065  über JerusalemH3389

und  ZionH6726;  15  aber  ich  bin  sehrH1419  zornigH7110  über  die
stolzenH7600  HeidenH1471;  denn  ich  warH7107  nur  ein  wenigH4592

zornigH7107, sie aber helfenH5826 zum VerderbenH7451. [Jes 47, 6]  

Der Herr wird  sich wieder  zu Jerusalem wenden,  sein Haus soll
drinnen (inwendig) gebaut werden
16 Darum so sprichtH559 der HErrH3068: Ich willH1129 mich wiederH7725 zu
JerusalemH3389  kehren mit BarmherzigkeitH7356,  und mein HausH1004

soll  drinnen gebaut werden, sprichtH5002  der HErrH3068  ZebaothH6635;
dazuH6957  soll die Zimmerschnur in JerusalemH3389  gezogen werden.
[Sach 8, 3]  

Der Herr wird Zion trösten und Jerusalem wieder erwählen
17 Und predigeH7121 weiter und sprichH559: So sprichtH559 der HErrH3068

ZebaothH6635: Es sollH6327 meinen StädtenH5892 wieder wohlgehen, und
der  HErrH3068  wirdH2896  ZionH6726  wieder  tröstenH5162  und  wird
JerusalemH3389 wieder erwählenH977. [Jes 40, 1-2] [Jes 14, 1] 

Die zweite Vision: Die vier Hörner und die vier Schmiede
 18  (2:1) Und ich hub meine AugenH5869  aufH5375  und sahH7200, und
siehe, da waren vierH702 HörnerH7161. 19 (2:2) Und ich sprachH559 zum
EngelH4397, der mit mir redeteH1696: Wer sind diese? Er sprachH559 zu
mir: Es sind die HörnerH7161, die JudaH3063  samt dem IsraelH3478  und
JerusalemH3389  zerstreut  habenH2219.  20  (2:3)  Und  der  HErrH3068

zeigteH7200 mir viel SchmiedeH2796. 

Was tun die Schmiede? Die Hörner der Heiden abstoßen, welche
Juda zerstreuten
21  (2:4)  Da  sprachH559  ich:  Was  wollen  die  machenH6213?  ErH376

sprachH559:  Die  HörnerH7161,  die  JudaH3063  so  zerstreut  habenH5375,
dassH6310  niemand  sein  HauptH7218  hatH2219  mögen  aufhebenH5375,
dieselbigen abzuschreckenH2729, sindH935  diese gekommenH935, dass
sieH559  die  HörnerH7161  der  HeidenH1471  abstoßenH3034,  welche  das
HornH7161 haben über das LandH776 JudaH3063 gehoben, dasselbige zu
zerstreuenH2219.

Kapitel 2

Die  dritte  Vision:  Der  Mann  mit  der  Messschnur,  Jerusalem zu
messen
 1 (2:5) UndH4060 ich hub meine AugenH5869 aufH5375 und sahH7200, und
siehe, einH2256  MannH376  hatte eine Messschnur in der HandH3027.  2
(2:6)  UndH4058  ich  sprachH559:  Wo  gehestH1980  du  hin?  Er  aber
sprachH559  zu  mir:  Dass  ich  JerusalemH3389  messe  und  seheH7200,
wieH4100  langH753  und weitH7341  sie sein solle.  3  (2:7) Und siehe, der
EngelH4397,  der  mit  mir  redeteH1696,  gingH3318  heraus.  Und  ein
andererH312  EngelH4397  gingH3318  heraus ihm entgegenH71254 (2:8) und
sprachH559  zuH8432  ihm:  LaufH7323  hin  und  sageH559  diesemH1975

KnabenH5288 und sprichH1696: JerusalemH3389 wird bewohnt werdenH3427

ohne  MauernH6519  vor  großer  MengeH7230  der  MenschenH120  und
ViehesH929, so drinnen sein wird.  [Hes 38, 11]   5 (2:9) und ich will,
sprichtH5002  der HErrH3068, eine feurigeH784  MauerH2346  umherH5439  sein
und will  drinnen sein und will  mich herrlichH3519  drinnen erzeigen.
[Sach 9, 8] 

Aufruf  aus  dem Land  des  Nordens  und dem Land der  Tochter
Babel zu fliehen
 6  (2:10)  HuiH1945!  huiH1945!  FliehetH5127  aus  dem  Lande  gegen
MitternachtH776! sprichtH5002  der HErrH3068; denn ich hab euch in die
vierH702  WindeH7307  unter dem HimmelH8064  zerstreut,  sprichtH5002  der
HErrH3068.  7  (2:11)  HuiH1945,  ZionH6726,  dieH3427  du  wohnst  bei  der
TochterH1323 BabelH894, entrinneH4422! 

Denn der Herr wird nach der „Ehre“ zu den Heiden gesandt und
seine Hand über sie erheben
8  (2:12) Denn so sprichtH559  der HErrH3068  ZebaothH6635:  Er hatH5060

mich gesandtH7971 nach der EhreH3519 zu den HeidenH1471, die euchH310

beraubet  habenH7997;  ihre  Macht  hat  ein  Ende.  Wer  euchH5869
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Kapitel 2

antastetH5060, der tastet seinen AugapfelH892 an. [5Mo 32, 10]  9 (2:13)
Denn siehe, ich will meine HandH3027  über sie webenH5130, dass sie
sollenH5647  ein  RaubH7998  werden  denen,  die  ihnen  gedient
habenH3045,  dass  ihr  sollt  erfahren,  dass  mich  der  HErrH3068

ZebaothH6635 gesandtH7971 hat. 

Freue  dich,  Tochter  Zion.  Der  Herr  kommt  zu  dir  und  nimmt
Wohnung bei dir. 
Viele Heiden werden hinzugetan und sein Volk sein
10  (2:14)  Freue  dichH8432  und  sei  fröhlichH8055,  du  TochterH1323

ZionH6726! Denn siehe, ichH7442 komme und willH935 bei dir wohnenH7931,
sprichtH5002  der HErrH3068.  11  (2:15) Und sollen zuH8432  der ZeitH3117

vielH7227  HeidenH1471  zum HErrnH3068  getan werden und sollen mein
VolkH5971  sein;  und ich will  beiH3867  dir  wohnenH7931,  dass du sollst
erfahrenH3045,  dass  mich  der  HErrH3068  ZebaothH6635  zu  dir
gesandtH7971 hat. [Jes 11, 10]  

Der Herr wird Juda erben und Jerusalem wieder erwählen 
12 (2:16) Und der HErrH3068 wird JudaH3063 erbenH5157 für sein TeilH2506

in  dem  heiligenH6944  LandeH127  und  wird  JerusalemH3389  wieder
erwählenH977.  [Sach  1,  17]   13  (2:17)  Alles  FleischH1320  sei  stille
vorH6440 dem HErrnH3068; denn er hat sichH5782 aufgemacht aus seiner
heiligenH6944 StätteH4583. [Hab 2, 20] 

Kapitel 3

Die vierte Vision: 
Der Hohepriester Jeschua vor dem Engel des Herrn, neben ihm
Satan, ihm zu widerstehen 
 1 UndH3548  mirH6440  ward gezeigt der HohepriesterH1419  JeschuaH3091,
stehendH5975  vor dem EngelH4397  des HErrnH3068;  undH5975  der Satan
stand zu seiner RechtenH3225, dass er ihm widerstündeH7854. [Hag 1,
1] [Hi 1, 9] [Offb 12, 10]  

Der Herr spricht zu Satan: „Der Herr schelte dich“
2  Und  der  HErrH3068  sprachH559  zu  dem  SatanH7854:  Der  HErrH3068

schelteH1605 dich, du SatanH7854; ja, der HErrH3068 schelteH1605 dich, der
JerusalemH3389  erwählt hatH977! Ist dieser nichtH5337  ein BrandH181, der
aus  dem  FeuerH784  errettet  ist?  [Jud  1,  9]  [Am  4,  11]   3  Und
JeschuaH3091  hatteH5975  unreineH6674  KleiderH899  anH3847  und  stand
vorH6440 dem EngelH4397, 

Und zu  denen,  die  vor  Jeschua  standen:  Entfernt  die  unreinen
Kleider, ich habe die Sünde von ihm genommen
4 welcher antworteteH6030  und sprachH559  zu denen, die vorH6440  ihm
standen:  Tut  die  unreinenH6674  KleiderH899  von  ihm!  Und  erH5493

sprachH559  zu ihm: SieheH7200, ichH559  habeH5975  deine SündeH5771  von
dir  genommen  und  habeH5674  dich  mit  FeierkleidernH4254

angezogenH3847.  [Jes 6, 7]  [Jes 61,  3]   5  UndH7760  erH7760  sprachH559:
Setzt einen reinenH2889  HutH6797  aufH5975  sein HauptH7218! Und sieH3847

setzten einen reinenH2889  HutH6797  auf sein HauptH7218  und zogen ihm
KleiderH899  an, und der EngelH4397  des HErrnH3068  stand da. [2Mo 28,
39]   6  UndH5749  der EngelH4397  des HErrnH3068  bezeugte JeschuaH3091

und sprachH559: 

Und zu Jeschua: Wandle in meinen Wegen so wirst du regieren in
meinem Haus, ich will meinen Spross kommen lassen
7  So  spricht  der  HErrH3068  ZebaothH6635:  Wirst  du  in  meinen
WegenH1870  wandelnH3212  und meiner  HutH4931  warten,  so  sollst  du
regierenH1777 mein HausH1004 und meine HöfeH2691 bewahrenH8104; und
ich  will  dirH4108  gebenH5414  von  diesen,  die  hier  stehenH5975,  dass
sieH559  dichH8104  geleiten  sollen.  [Ps  91,  11]   8  Höre  zuH8085,
JeschuaH3091, du HoherpriesterH1419, du undH3548  deine FreundeH7453,
die vorH6440 dir wohnenH3427; denn sieH582 sind eitel WunderH4159. Denn
siehe,  ich  willH935  meinen  KnechtH5650  Zemah  [Spross  genannt]
kommen lassen. [Jes 8, 18] [Sach 2, 8] [Jer 23, 5] [Jer 33, 15]  

Und die Sünden wegnehmen dss Landes an einem Tag 
9  Denn  siehe,  aufH6440  demH259  einen  SteinH68,  den  ich  vor
JeschuaH3091  gelegt  habeH5414,  sollen  siebenH7651  AugenH5869  sein.
Aber  siehe,  ich  will  ihnH6603  gravieren,  sprichtH5002  der  HErrH3068

ZebaothH6635,  undH68  will  die  SündeH5771  desselbigen  LandesH776

wegnehmenH4185 aufH6605 einenH259 TagH3117. [Sach 4, 10] [Offb 5, 6]  10
Zu derselbigen ZeitH3117, sprichtH5002  der HErrH3068  ZebaothH6635, wird
einerH376  den  andernH7453  ladenH7121  unter  den  WeinstockH1612  und
unter den FeigenbaumH8384. [1Kö 4, 25] [Mi 4, 4] 

Kapitel 4

Die fünfte Vision: Der goldene Leuchter und Ölbäume
 1 Und der EngelH4397, der mit mir redeteH1696, kam wiederH7725  und
weckte mich aufH5782, wie einerH376 vom SchlafH8142 erwecketH5782 wird,
 
Was siehst du? Einen goldenen Leuchter und oben eine Schale mit
mit 7 Lampen und Kellen zu den Lampen 
und zwei Ölbäume neben der Schale, links und rechts 
2 undH7651 sprachH559 zu mir: WasH2091 siehst du? Ich aber sprachH559:
Ich seheH7200; und siehe, da stand ein LeuchterH4501 ganzH7218 gülden
mit einer SchaleH1531 obenH7218 darauf, daran siebenH7651 LampenH5216

waren und je siebenH7651 Kellen anH7200 einer Lampe, [Jer 1, 11] [Jer
1,  13]  [Am 8,  2]  [2Mo 25,  31-40]   3  und zwei  ÖlbäumeH2132  dabei,
einenH259  zur  RechtenH3225  derH259  SchaleH1543,  den  andern  zur
LinkenH8040. 

Was bedeutet das?
4  Und ichH559  antworteteH6030  und sprachH559  zu dem EngelH4397, der
mit mir redeteH1696: Mein HerrH113, was ist das? 5 Und der EngelH4397,
der  mit  mir  redeteH1696,  antworteteH6030  und  sprachH559  zu  mir:
WeißtH3045  du nicht,  was das ist? Ich aber sprachH559:  Nein,  mein
HerrH113.

Es ist das Wort des Herrn zu (von) Serubbabel
 6  UndH559  er antworteteH6030  undH559  sprachH559  zu mir: Das ist das
WortH1697  des  HErrnH3068  von  SerubabelH2216:  Es  soll  nicht  durch
HeerH2428  oder  KraftH3581,  sondern  durch  meinen  GeistH7307

geschehen, sprichtH559  der HErrH3068  ZebaothH6635. 7 Wer bistH3318  du,
du  großerH1419  BergH2022,  der  doch  vorH6440  SerubabelH2216  eine
EbeneH4334 sein muss? Und er soll aufführen den ersten Stein, dass
man rufen wirdH8663: Glück zuH2580, Glück zuH2580!  [Ps 122, 6]   8 Und
es geschah zu mir das WortH1697 des HErrnH3068 und sprachH559: 9 Die
HändeH3027  SerubabelsH2216  habenH3045  dies HausH1004  gegründetH3245,
seine HändeH3027  sollen‘s  auch vollenden, dass ihr  erfahret,  dass
michH1214 der HErrH3068 zu euch gesandtH7971 hat. [Esr 3, 8] [Esr 6, 14-
16] [Sach 2, 9] [Sach 2, 11]  10 Denn wer ist, der diese geringenH6996

TageH3117  verachteH936,  darin  man  doch  sich  wird  freuenH8055  und
sehenH7200  das zinnerne Maß in SerubabelsH2216  HandH3027, mit den
SiebenH7651, welche sind des HErrnH3068  AugenH5869, die das ganze
LandH776 durchziehenH7751? [Hag 2, 3] [Sach 3, 9] 

Die zwei weiteren Fragen: 
Was sind  das  für  zwei  Ölbäume neben den Leuchter  links  und
rechts
 11 Und ich antworteteH6030 und sprachH559 zu ihm: Was sind die zwei
ÖlbäumeH2132  zur  RechtenH3225  und  zur  LinkenH8040  des
LeuchtersH4501? 

Und was sind das für zwei Zweige neben den Ölbäumen woraus
das goldene Öl fließt?
12  Und ich  antworteteH6030  zum andernmalH8145  und  sprachH559  zu
ihm: WasH2091  sind die zwei  ZweigeH7641  der ÖlbäumeH2132,  welche
stehenH2091  bei  den  zwei  güldenenH2091 Schneuzen  (Rinnen)H6804,
woraus das goldene Öl [von sich aus] fließt?
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Kapitel 4

Eine Antwort auf beide Fragen:
Das sind die  zwei  Söhne des Öls,  welche beim Herrscher  aller
Welt stehen [Offb 11,4]
13  Und er sprachH559  zu mir: WeißtH3045  duH559  nicht, was die sind?
Ich aber sprachH559: Nein, mein HerrH113.  14  UndH1121  er sprachH559:
Es sind die zweiH8147  Ölkinder (Söhne des Öls), welche stehenH5975

bei dem HerrscherH113  aller WeltH776. [Offb 11, 4] 

Kapitel 5

Die sechste Vision:  Die fliegende Schriftrolle  [±100 m² ca.  1500
Buchseiten]
 1 UndH5774  ich hub meine AugenH5869  abermal aufH5375  und sahH7200,
und  siehe,  es  war  eine  fliegende  SchriftrolleH4039.  2  UndH5774  er
sprachH559 zu mir: Was siehst du? Ich aber sprachH559: Ich seheH7200

eine  fliegende  SchriftrolleH4039,  der  istH7200  zwanzigH6242  EllenH520

langH753  und  zehnH6235  EllenH520  breitH7341.  3  Und  er  sprachH559  zu
mirH6440: Das istH5352 der FluchH423, welcher ausgehet über das ganze
LandH776;  denn alle  DiebeH1589  werdenH3318  nach diesemH3644  Briefe
ausgefegt, und alle MeineidigenH7650 werden nach diesemH3644 Briefe
ausgefegt. 

Sie  kommt  über  das  Haus  des  Diebes  und  der  fälschlich
Meineidigen
4  Aber  ich  will‘sH935  hervorbringen,  sprichtH5002  der  HErrH3068

ZebaothH6635,  dass  sie  soll  kommenH3318  über  das  HausH1004  des
DiebesH1590  undH68  über  das  HausH1004  derer,  die  in  meinem
NamenH8034  fälschlichH8267  schwörenH7650 [zur  Lüge];  und  soll
bleibenH3885  inH8432  ihrem HauseH1004  und  soll‘s  verzehrenH3615  samt
seinem HolzH6086 und Steinen.

Die siebente Vision: Die Frau im Epha (in der Tonne)
 5  Und der EngelH4397, der mit mir redeteH1696, gingH3318  herausH3318

und sprachH559 zu mir: HebeH5375 deine AugenH5869 auf und sieheH7200,
was gehet da heraus? 6 Und ichH5869 sprachH559: Was ist‘s? Er aber
sprachH559: Ein EphaH374 gehet herausH3318, und sprachH559: DasH776 ist
ihre Gestalt im ganzen Lande. [Mi 6, 10]  7 Und siebe, es schwebte
einH259  ZentnerH3603  BleiH5777; und da war eine FrauH802, die saßH3427

imH8432 EphaH374. 

Ist die Gottlose Lehre. Sie wird durch zwei  Flügel an einem Ort
gebracht
8  Er  aber  sprachH559:  Das  ist  die  gottloseH7564  Lehre.  UndH68  er
warfH7993  sie inH8432  den EphaH374  und warfH7993  den Klumpen BleiH5777

oben aufs LochH6310. 9 UndH3671 ich hub meine AugenH5869 aufH5375 und
sahH7200, und sieheH2007, zweiH8147  FrauenH802  gingen herausH3318  und
hattenH5375  FlügelH3671,  die  der  WindH7307  trieb;  es  waren  aber
FlügelH3671  wie  StorchflügelH2624,  und  die  führeten  den  EphaH374

zwischen ErdeH776 und HimmelH8064. 

An einem Ort, genannt Sinear, wo ihm ein Haus gebaut werde
10  Und ich sprachH559  zum EngelH4397, der mit mir redeteH1696:  Wo
führen die den EphaH374  hinH3212?  11  Er aber sprachH559  zuH3559  mir:
Dass ihm ein HausH1004  gebaut werdeH1129  im LandeH776  SinearH8152

undH3240 bereitet und daselbst gesetzt werde auf seinen BodenH4369.
[1Mo 11, 2] 

Kapitel 6

Die achte Vision: 
Die  vier  Wagen  mit  roten,  schwarzen,  weißen  und  scheckigen
Rossen. Wer sind diese?
 1 UndH5178  ich hub meine AugenH5869  abermal aufH5375  und sahH7200,
und  siehe,  daH7725  waren  vierH702  WagenH4818,  die  gingenH3318

zwischen zwei  BergenH2022  hervorH3318;  dieselbigen BergeH2022  aber

waren ehern.  [Sach 1, 8] [Offb 6, 2-8]   2 Am erstenH7223  WagenH4818

waren  roteH122  RosseH5483;  am  andernH8145  WagenH4818  waren
schwarzeH7838  RosseH5483;  3  am  drittenH7992  WagenH4818  waren
weißeH3836  RosseH5483;  am  viertenH7243  WagenH4818  waren
scheckigeH1261  starkeH554  RosseH5483.  4  Und ich antworteteH6030  und
sprachH559 zum EngelH4397, der mit mir redeteH1696: Mein HerrH113, wer
sind diese? 

Es  sind  die  vier  Winde  die  hervorkommen  und  treten  vor  dem
Herrscher aller Welt
5  Der EngelH4397  antworteteH6030  undH3318  sprachH559  zu mir: Es sind
die vierH702  WindeH7307  unter dem HimmelH8064,  die hervorkommen,
dass sieH3320 treten vor den HerrscherH113 aller LandeH776. [Sach 4, 14]

Die Waagen mit schwarzen Rossen gingen gegen Norden, ebenso
die mit den weißen, die scheckigen gegen Mittag.
6  An  dem  die  schwarzenH7838  RosseH5483  waren,  die  gingenH3318

gegen  MitternachtH6828,  undH776  die  weißenH3836  gingenH3318  ihnen
nachH310; aber die scheckigenH1261 gingenH3318 gegen MittagH8486. 

Die Waagen mit den scheckigen Rossen ziehen auch durch alle
Welt
7 Die StarkenH554 gingenH3318 undH1980 zogenH1980 um, dass sieH1245 alle
LandeH776  durchzögen.  Und  er  sprachH559:  GehetH1980  hinH3212  und
ziehet durchs LandH776! Und sie zogenH3212 durchs LandH776. [Sach 1,
10]  

Die  gegen  Norden  machen  den  Geist  Gottes  „ruhen“  in  jenem
Lande
8  UndH853  er  riefH2199  mich  undH3318  redeteH1696  mit  mir  undH776

sprachH559:  SieheH7200,  die  gegen  MitternachtH6828  ziehen,  machen
meinen GeistH7307 ruhenH5117 im LandeH776 gegen MitternachtH6828.

Die Krönung Jeschuas
 9 Und des HErrnH3068  WortH1697  geschah zu mir und sprachH559:  10
NimmH3947 von den GefangenenH1473, nämlich von HeldaiH2469 undH1121

von  TobiaH2900  und  von  JedajaH3048,  und  komm  du  desselbigen
TagesH3117  und  geheH935  in  JosiaH2977,  des  Sohns  ZephanjasH6846,
HausH1004,  welche  von  BabelH894  gekommenH935  sindH935.  11
NimmH3947  aber  SilberH3701  undH1121  GoldH2091  undH3548  macheH6213

KronenH5850  und setzeH7760  sie auf das HauptH7218  JeschuasH3091, des
HohenpriestersH1419, des Sohns JozadaksH3087. 

Es wird wachsen unter Zemah (dem Spross) er baut den Tempel
und wird sitzen auf dem Thron und Friede wird sein 
12 UndH559 sprichH559 zu ihm: So sprichtH559 der HErrH3068 ZebaothH6635:
Siehe,  es  ist  ein  MannH376,  der  heißtH8034  Zemah  (Spross);  denn
unter  ihm  wird‘s  wachsenH6779;  undH559  er  wird  bauenH1129  des
HErrnH3068  TempelH1964.  [Sach  3,  8]   13  Ja,  den  TempelH1964  des
HErrnH3068  wird er bauenH1129  undH3548  wird den SchmuckH1935  tragen
undH6098  wird  sitzenH3427  und herrschen aufH5375  seinem ThronH3678,
wird  auch  Priester  seinH4910  auf  seinem  ThronH3678;  und  wird
FriedeH7965 sein zwischen den beidenH8147. [Ps 110, 4]  14 UndH1121 die
KronenH5850  sollen dem HelemH2494, TobiaH2900, JedajaH3048  und Hen,
dem Sohne ZephanjasH6846, zum GedächtnisH2146 sein im TempelH1964

des HErrnH3068. 

Von Ferne kommen, die den Tempel bauen 
15 Und werden kommenH935  von ferneH7350, die am TempelH1964  des
HErrnH3068 bauenH1129 werden. Da werdet ihrH3045 erfahren, dass mich
der HErrH3068  ZebaothH6635 zuH8085 euch gesandtH7971 hatH8085. Und das
soll  geschehen,  so  ihr  gehorchen  werdet  der  StimmeH6963  des
HErrnH3068, eures GottesH430.
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Kapitel 7

Kapitel 7

Die Klage um des langen Fastens
 1  Und  es  geschah  im  viertenH702  JahrH8141  des  KönigsH4428

DariusH1867, dass des HErrnH3068  WortH1697  geschah zu SacharjaH2148,
am  viertenH702  Tage  des  neuntenH8671  MondenH2320,  welcher  heißt
Chisleu,  2  da  SarezerH8272  und  Regem-MelechH7278  samt  ihren
LeutenH582  sandtenH7971  in  das  HausH1004  GottesH410,  zu  bittenH2470

vorH6440  dem HErrnH3068,  3  und ließen sagenH559  den PriesternH3548,
die da waren um das HausH1004  des HErrnH3068  ZebaothH6635, und zu
den  ProphetenH5030:  Muss  ichH559  auch  noch  weinenH1058  im
fünftenH2549  MondenH2320  und  mich  enthaltenH5144,  wie  ich  solches
getanH6213 habe nun etliche JahreH8141? [Sach 8, 19] [Jer 52, 12]  

Die Antwort des Herrn: Da ihr in der Gefangenschaft fastete: 
Habt ihr mir gefastet? Da ihr aßt und trankt: 
Habt ihr nicht euch selbst  gegessen und getrunken?
4  Und  des  HErrnH3068  ZebaothH6635  WortH1697  geschah  zu  mir  und
sprachH559:  5  SageH559  allem  VolkH5971  im  LandeH776  und  den
PriesternH3548  und sprichH559: Da ihr fastetetH6684  und LeidH5594  truget
im fünftenH2549 und siebentenH7637 Monden diese siebenzig JahreH8141

lang, habt ihr mir so gefastet? [Sach 8, 19] [Jes 58, 5]  6 Oder da ihr
aßetH398  und tranket, habtH8354  ihr nicht für euch selbst gegessenH398

und getrunkenH8354? 

Gottes Gericht über die Unbrüderlichkeit
7 Ist‘s nicht dasH1697, welches der HErrH3068  predigen ließ durchH3027

die vorigenH7223  ProphetenH5030, da JerusalemH3389  bewohnt warH3427

und hatteH7121  die FülleH7961  samt ihren StädtenH5892  umherH5439, und
LeuteH3427 wohnten beide gegen MittagH5045 und in GründenH8219? 

Aufforderung zur Nächstenliebe, wie vormals: 
Richtet  recht,  Barmherzigkeit,  kein  Unrecht  an  Waisen,  Witwen
Fremdlingen und Armen und keiner sei wider einen Bruder
8  Und  des  HErrnH3068  WortH1697  geschah  zu  SacharjaH2148  und
sprachH559:  9 So sprichtH559 derH571 HErrH3068 ZebaothH6635: RichtetH4941

rechtH8199,  undH559  einH376  jeglicher  beweise  an  seinem  BruderH251

Güte  undH6213  BarmherzigkeitH2617;  [Mi  6,  8]   10  und  tut  nichtH7451

UnrechtH6231  den  WitwenH490,  WaisenH3490,  FremdlingenH1616  und
ArmenH6041; und denkeH2803  keinerH376  wider seinen BruderH251  etwas
Arges in seinem HerzenH3824. [2Mo 22, 21-22]  

Sie  hörten  es  nicht  durch  verstockte  Ohren  und  diamantene
Herzen. Deshalb kam die Zerstreuung unter die Heiden 
11 Aber sieH5414 wollten nichtH3985 aufmerkenH7181 undH3802 kehrten mir
den  Rücken zuH8085  und  verstocktenH3513  ihre  OhrenH241,  dass  sie
nicht hörten, 12 und stellten ihre HerzenH3820 wie einen DemantH8068,
dass sieH3027 nicht hörten dasH8085 GesetzH8451 und WorteH1697, welche
der  HErrH3068  ZebaothH6635  sandteH7971  in  seinem Geiste  durch  die
vorigenH7223  ProphetenH5030,  daher  so  großerH1419  ZornH7307  vom
HErrnH3068  ZebaothH6635  gekommen istH7760.  [Jes 48,  4]   13  Und ist
also ergangen: Gleichwie gepredigt ward, und sieH7121  nicht hörten,
so wollt  ich auch nicht hörenH8085, da sieH8085  riefenH7121, sprichtH559

der HErrH3068  ZebaothH6635.  14  Also hab ich sie zerstreut unter alle
HeidenH1471,  die sie nicht kennenH3045,  undH8047  istH5674  das LandH776

hinterH310  ihnenH7725  wüstH8074  geblieben,  dass  niemand  drinnen
wandelt noch wohnt, und istH7760 das edleH2532 LandH776  zur Wüstung
gemacht.

Kapitel 8

Das künftige Heil für das Volk Gottes. 
Ich will zu Jerusalem wohnen. Jerusalem die Stadt der Wahrheit
und  und der Berg des Herrn der Berg der Heiligkeit 
 1 Und des HErrnH3068 WortH1697 geschah zu mir und sprachH559: 2 So

spricht  der  HErrH3068  ZebaothH6635:  Ich habeH7065  über  ZionH6726  fast
sehrH1419  geeifertH7065  und habe in großemH1419  ZornH2534  über sieH559

geeifertH7068.  [Sach 1,  14]   3  So sprichtH559  der HErrH3068: Ich kehre
mich  wiederH7725  zuH8432  ZionH6726  und  will  zu  JerusalemH3389

wohnenH7931, dass JerusalemH3389 soll eine StadtH5892 der WahrheitH571

heißenH7121 und der BergH2022 des HErrnH3068 ZebaothH6635 ein BergH2022

der HeiligkeitH6944. [Sach 1, 16]  

Die  Gassen  zu  Jerusalem  voller  alter  Männer  und  Frauen  und
Kinder
4  So sprichtH559  der  HErrH3068  ZebaothH6635:  Es  sollen  noch fürder
wohnenH3427  in  den  GassenH7339  zu  JerusalemH3389  alte  MännerH376

undH2205  Frauen  undH2205  die  anH3027  SteckenH4938  gehen  vor
großemH7230  AlterH3117.  [Jes  65,  20]   5  UndH4390  der  StadtH5892

GassenH7339  sollen  sein  voll  Knäblein  und  MägdleinH3207,  die  auf
ihren  GassenH7339  spielenH7832.  6  So  sprichtH5002  der  HErrH3068

ZebaothH6635:  Dünket  sieH559  solches  unmöglich  seinH6381  vor  den
AugenH5869  dieses übrigenH7611  VolksH5971  zu dieser ZeitH3117? Sollt es
darum auch unmöglich seinH6381 vor meinen AugenH5869? spricht der
HErrH3068 ZebaothH6635. [Lk 1, 37]  

Der Herr wird herzubringen zu Jerusalem. Sie sollen sein Volk und
er ihr Gott sein in Wahrheit und Gerechtigkeit 
7  So  sprichtH559  der  HErrH3068  ZebaothH6635:  Siehe,  ich  will  mein
VolkH5971  erlösenH3467  vom  LandeH776  gegenH4217  Aufgang  und  vom
LandeH776  gegen  Niedergang  der  SonneH81218  und  willH935  sie
herzubringen,  dass  sie  zu  JerusalemH3389  wohnenH7931;  und  sie
sollen  mein  VolkH5971  sein,  und  ich  will  ihr  GOttH430  sein  inH8432

WahrheitH571 und GerechtigkeitH6666. [Jer 24, 7]  

Stärkt die Hände, ihr sollt Samen des Friedens sein, der Weinstock
bringe seine Frucht
9 So sprichtH559 der HErrH3068 ZebaothH6635: Stärkt eure HändeH3027 die
ihrH2388  hört  diese  WorteH1697  zuH8085  dieser  ZeitH3117  durch  der
ProphetenH5030  MundH6310,  des TagesH3117,  da der GrundH3245  gelegt
istH3245  an  des  HErrnH3068  ZebaothH6635  HauseH1004,  dass  der
TempelH1964  gebaut würdeH1129.  [Jes 35, 3]   10 Denn vorH6440  diesen
TagenH3117  warH1961  der MenschenH120  ArbeitH7939  vergebens, und der
TiereH929  ArbeitH7939  war  nichts,  und  war  kein  FriedeH7965  vor
TrübsalH6862  denen, die ausH3318-und einzogen, sondern ich ließH7971

alle  MenschenH120  gehenH935,  einen  jeglichenH376  wider  seinenH7453

Nächsten.  11  Aber  nun  will  ich  nicht,  wie  in  den  vorigenH7223

TagenH3117, mit den übrigenH7611 dieses VolksH5971 fahren, sprichtH5002

der  HErrH3068  ZebaothH6635,  12  sondern  sie  sollen  SamenH2233  des
FriedensH7965  sein.  Der  WeinstockH1612  soll  seine  FruchtH6529

gebenH5414  und das LandH776  sein GewächsH2981  gebenH5414, und der
HimmelH8064  soll  seinen  TauH2919  gebenH5414;  und  ich  will  die
übrigenH7611 dieses VolksH5971 solches alles besitzenH5157 lassen. 

So ihr  vormals  ein  Fluch  ward  unter  den  Heiden,  ich  will  euch
erlösen, fürchtet euch nicht und stärkt eure Hände 
13 Und soll geschehen, wie ihr vom HauseH1004  JudaH3063  und vom
HauseH1004  IsraelH3478  seid  ein  FluchH7045  gewesen  unter  den
HeidenH1471,  so will  ichH2388  euchH3372  erlösenH3467,  dass ihr sollt  ein
SegenH1293 sein. Fürchtet euch nur nicht und stärkt eure HändeH3027!
[1Mo 12, 2]   14  So sprichtH559  der HErrH3068  ZebaothH6635: Gleichwie
ich  gedachteH2161  euch  zu  plagenH7489,  da  michH5162  eure  VäterH1

erzürnten,  sprichtH559  der  HErrH3068  ZebaothH6635,  und  reute  mich
nicht,  15 also gedenke ich nun wiederumH7725  in diesen TagenH3117

wohlzutun JerusalemH3389 undH3190 dem HauseH1004 JudaH3063. Fürchtet
euchH3372 nur nichtsH2161! 
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Kapitel 8

Aufforderung zur Nächstenliebe: Redet in Wahrheit, schafft Recht
und Frieden, keiner denke 
arges im Herzen über Brüder und liebt nicht falsche Eide
16  DasH1697  ist‘sH1696  aber,  das ihr  tunH6213  sollt:  Rede einerH376  mit
dem andernH7453  WahrheitH571  und richtetH4941  rechtH8199  und schafft
FriedenH7965  in  euren  TorenH8179;  [Eph  4,  25]   17  und  denkeH2803

keinerH376  kein  Arges  in  seinem  HerzenH3824  wider  seinenH7453

Nächsten und liebetH157 nichtH7451 falscheH8267 EideH7621; denn solches
alles hasseH8130 ich, sprichtH5002 der HErrH3068. [Sach 7, 10]  18 Und es
geschah des HErrnH3068 ZebaothH6635 WortH1697 zu mir und sprachH559: 

Die  Fastenzeiten  sollen  Juda  zu  fröhlichen  Jahrfesten  werden.
Liebt Wahrheit und Frieden
19  So  sprichtH559  der  HErrH3068  ZebaothH6635:  Die  FastenH6685  des
viertenH7243,  fünftenH2549,  siebentenH7637  und  zehntenH6224  Monden
sollen dem HauseH1004  JudaH3063  zur FreudeH8342  und WonneH8057  und
zu  fröhlichenH2896  JahrfestenH4150  werden.  Allein  liebetH157

WahrheitH571  und FriedenH7965!  [Sach 7, 3] [Sach 7, 5] [Jer 52, 6] [Jer
52, 12] [Jer 41, 1] [Jer 52, 4] 

Viele  Völker  und  Heiden  werden  kommen  und  zehn  aus  den
Heiden einen jüdischen Mann am Zipfel ergreifen, 
denn sie wissen: Gott ist mit euch
 20 So sprichtH559 der HErrH3068 ZebaothH6635: WeiterH7227 werden noch
kommenH935 viel VölkerH5971 und vieler StädteH5892 BürgerH3427, 21 und
werdenH2470 die Bürger von einerH259  StadtH3427 gehenH3212  zur andern
und  sagenH559:  Lasst  uns  gehenH1980,  zu  bitten  vorH6440  demH259

HErrnH3068  und zu  suchen den HErrnH3068  ZebaothH6635;  wir  wollen
auch mit euchH1980 gehenH1245. 22 Also werdenH2470 vielH7227 VölkerH5971

und die HeidenH1471  mit HaufenH6099  kommenH935, zu suchenH1245  den
HErrnH3068  ZebaothH6635  zu  JerusalemH3389,  zu  bitten  vorH6440  dem
HErrnH3068.  23  So sprichtH559  der HErrH3068  ZebaothH6635:  ZuH8085  der
ZeitH3117  werdenH2388  zehnH6235  Männer aus allerlei SprachenH559  der
HeidenH1471  einen  jüdischenH3064  Mann  bei  dem  ZipfelH3671

ergreifenH2388  und  sagenH3956:  WirH582  wollen  mit  euch  gehenH3212;
denn wir hören, dass GOttH430 mit euch ist.

Kapitel 9

Die Last über die heidnischen Nachbarn Judas
 1  Dies ist  die  LastH4853,  davon der  HErrH3068  redet  über  dasH1697

LandH776  HadrachH2317  und  über  DamaskusH1834,  auf  welches  es
sichH5869  verlässt (denn der HErrH3068  schaut auf die MenschenH120

und auf alle StämmeH7626 IsraelsH3478), [Jes 17, 1]  2 dazu auch über
HamathH2574, die mit ihr grenzt, über TyrusH6865  und Zidon auch, die
fast weiseH2449 sind. [Jes 23, -1] [Jer 47, 4] [Hes 26, 1-28]  

Tyrus wird geschlagen
3  Denn TyrusH6865  bauetH1129  FesteH4692  und sammelt SilberH3701  wie
Sand und GoldH2742 wie KotH6083 auf der GasseH2351. 4 Aber siehe, der
HerrH136 wird sie verderben und wird ihre MachtH2428, die sie auf dem
MeerH3220  hat,  schlagenH5221,  dass  sie  wird  seinH3423,  als  die  mit
FeuerH784 verbrannt istH398. 

Als auch Askalon und Gasa
5  Wenn das Askalon sehen wirdH2342, wird sieH6  erschrecken, und
Gasa wird sehrH3966  angst werdenH7200; dazu EkronH6138  wird betrübt
werden, wenn sie solches sieht. Denn esH3001  wird aus seinH3372  mit
dem  KönigeH4428  zu  Gasa,  und  zu  Askalon  wird  man  nicht
wohnenH3427. [Jer 47, -1]  

Die Pracht der Philister wird ausgerottet, es sollen jedoch bleiben
für Gott Menschen von den Philistern und Jebusitern
6 Zu AsdodH795 werdenH3772 FremdeH4464 wohnenH3427, und ich will der
PhilisterH6430  PrachtH1347  ausrotten:  7  Und ich  will  ihr  BlutH1818  von
ihrem MundeH6310  tun  und  ihre  GreuelH8251  von ihren  ZähnenH8127,

dass  sie  auch  sollen  unserm  GOttH430  überbleiben,  dass  sie
werdenH5493  wie  FürstenH441  in  JudaH3063  und  EkronH6138  wie  die
JebusiterH2983. 

Der Herr  selbst lagert sich um sein Haus 
8 Und ich will selbst umH7725 mein HausH1004 das LagerH2583 sein, dass
sie nichtH5065   hin und herziehen, dass nicht mehr überH5674 sie fahre
der TreiberH5065;  denn ich hab es nun angesehenH7200 mit meinen
AugenH5869. [Sach 2, 5] 

Freue  dich  Tochter  Zion  und  jauchze,  Tochter  Jerusalem.  Dein
König kommt zu dir geritten auf einem jungen Füllen  
 9  Aber du, TochterH1323  ZionH6726, freue dichH1523  sehrH3966, undH1121

du, TochterH1323  JerusalemH3389, jauchzeH7321! Siehe, dein KönigH4428

kommtH935 zu dir, ein GerechterH6662 und ein HelferH3467, armH6041, und
reitetH7392  auf einem EselH2543  und auf einem jungen FüllenH5895  der
EselinH860! [Zeph 3, 14] [Mt 21, 5]  

Der Streitbogen wird zerbrochen, der Herr lehrt Frieden und seine
Herrschaft wird sein bis ans Ende der Welt
10 Denn ich will die WagenH7393  abtun von EphraimH669  undH5104  die
RosseH5483  von  JerusalemH3389,  und  der  StreitbogenH4421  sollH3772

zerbrochen werdenH3772. Denn er wirdH1696  FriedenH7965  lehren unter
den HeidenH1471,  und seine HerrschaftH4915  wirdH657  sein von einem
MeerH3220  bis ans andere und vom WasserH3220  bis an der WeltH776

Ende. [Mi 5, 10] 

Die  Befreiung  der  Gefangen  aus  der  Grube,  durch  den  Bund
seines Blutes
 11 Du lässt auch durchs BlutH1818 deines BundesH1285 ausH7971 deine
GefangenenH615  aus der  GrubeH953,  da kein WasserH4325  innen ist.
[2Mo 24, 8]   12 So kehrt euch nun zur FestungH1225, ihr, die ihr auf
HoffnungH8615  gefangenH615  liegt;  denn  auch  heuteH3117  willH7725  ich
verkündigenH5046 und dir zwiefältigesH4932 vergeltenH7725. [Jes 61, 7]  

Juda als Bogen gespannt und Ephraim gerüstet. Die Kinder Zion
als ein Schwert der Riesen
13  Denn  ich  habeH7760  mir  JudaH3063  gespannt  zum  BogenH7198

undH4390  EphraimH669  gerüstet  und  will  deine  KinderH1121,  ZionH6726,
erwecken  über  deine  KinderH1121,  GriechenlandH3120;  und  will
dichH5782  stellen als ein SchwertH2719  der RiesenH1368.  [Dan 8, 21-22]
14  Und der  HErrH3068  wirdH1980  über  ihnen erscheinen,  und  seine
PfeileH2671  werdenH7200  ausfahrenH3318  wie  der  BlitzH1300.  Und  der
HErrH136  HErrH3069  wird  die  PosauneH7782  blasenH8628  und  wird
einhertreten  als  die  WetterH5591  vom  Mittage.  15  Der  HErrH3068

ZebaothH6635  wird sieH3533  schützenH1598,  dass sie fressenH398  undH68

unter sich bringen mit Schleudersteinen, dass sie trinkenH8354  und
rumoren als vom WeinH3196 und voll werdenH4390 als das BeckenH4219

und wie die EckenH2106 des AltarsH4196. 

Die Hilfe des Herrn und Aufrichtig heiliger Steine in seinem Land.
Korn das Jünglinge; und Most der Jungfrauen zeugt 
16  Und  der  HErrH3068,  ihr  GOttH430,  wird  ihnen  zu  der  ZeitH3117

helfenH3467 wie einer HerdeH6629 seines VolksH5971; denn es werden in
seinem LandeH127  heilige  SteineH68  aufgerichtet  werden.  17  Denn
was  haben  sie  GutesH2898  vor  andern  und  was  haben  sie
SchönesH3308  vor  andern?  KornH1715,  das  JünglingeH970,  und
MostH8492, der JungfrauenH1330 zeugt.
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Kapitel 10

Erbittet  den  Spätregen,  denn  die  Wahrsager  lügen  und  reden
vergebliche Träume, es ist kein Trost. 
Die Herde verschmachtet ohne Hirten 
 1  So  bittetH7592  nun  vom  HErrnH3068  SpätregenH4306,  so  wird  der
HErrH3068  Gewölke  machenH6213  undH6256  euch  RegenH4306  genug
gebenH5414 zu allem GewächsH6212 auf demH376 FeldeH7704. 2 Denn die
GötzenH8655  redenH1696  eitelH1892  MüheH205,  und  die  WahrsagerH7080

sehenH2372  eitel  LügeH8267  und  redenH1696  vergebliche  TräumeH2472,
und ihr TröstenH5162  ist nichtsH7723; darum gehen sieH5265  in der Irre
wie eine HerdeH6629  und sind verschmachtetH6031, weil kein HirteH7462

da ist. [Mt 9, 36] 

Der Herr ist ergrimmt über die Hirten und nimmt sich seiner Herde
(Juda) an  
 3 Mein ZornH639 istH7760 ergrimmt überH6485 die HirtenH7462, und ich will
die BöckeH6260 heimsuchen; denn der HErrH3068 ZebaothH6635 wirdH6485

seine HerdeH5739  heimsuchen, nämlich das HausH1004  JudaH3063, und
wird sie zurichten wie ein geschmücktH1935  RoßH5483  zum StreitH4421.
[Sach 11, 5]  

Der Herr stärkt Juda, errettet Joseph und erhöht Ephraim wie einen
Riesen 
4  Die  EckenH6438,  NägelH3489,  StreitbogenH4421  und  Treiber  sollen
alleH7198  vonH3318  ihnenH5065 hervorkommenH3318 [Jer 30, 21]  5 undH3068

sollen sein wie Riesen, die den KotH2916 auf der GasseH2351 tretenH947

im  StreitH3898,  und  sollen streitenH4421;  denn der  HErrH1368  wird  mit
ihnen sein, dass die ReiterH7392  zuschanden werdenH3001.  6 Und ich
will das HausH1004 JudaH3063 stärkenH1396 und das HausH1004 JosephH3130

errettenH3467  und will  sie  wieder  einsetzen,  denn ich  erbarmeH7355

mich  ihrer;  und  sollen  sein,  wie  sie  waren,  daH834  ich  sie  nicht
verstoßen hatteH2186. Denn ich, der HErrH3068, ihrH3427 GOttH430, will sie
erhörenH6030.  7 Und EphraimH669  sollH7200  seinH8055  wie ein RieseH1368,
und ihr HerzH3820  soll fröhlichH1523  werden wie vom WeinH3196; dazu
ihre  KinderH1121  sollen‘s  sehen  und  sich  freuenH8055,  dass  ihr
HerzH3820 am HErrnH3068 fröhlich sei. 

Der Herr lockt und versammelt zu Erlösung
8 Ich will sie locken und sieH8319  versammelnH6908, denn ich will sie
erlösenH6299;  und  sollen  sich  mehrenH7235,  wie  sie  sich  zuvor
gemehret haben. 

Er sät  sie  unter  die  Völker  dass sie  ihm gedenken und will  sie
wiederbringen ins Land Gilead und Libanon 
9 Und ich willH7725  sie unter die VölkerH5971  säenH2232, dass sie mein
gedenkenH2142  in  fernenH4801  Landen;  und  sollen  mit  ihren
KindernH1121 lebenH2421 und wiederkommen. [Jes 66, 19]  10 Denn ich
willH7725  sie  wiederbringen  aus  ÄgyptenlandH4714  undH776  willH935  sie
sammelnH6908  aus AssyrienH804  und will  sie ins LandH776  GileadH1568

und LibanonH3844  bringen, dass man nicht Raum für sie findenH4672

wird. 

Er geht durch das Meer der Angst (Drangsal), schlägt die Wellen
des Meeres und erniedrigt Assyrien und Ägypten
11  Und  er  wird  durchs  MeerH3220  der  AngstH6869  gehenH5674  und
dieH3381  WellenH1530  im MeerH3220  schlagenH5221,  dass alle TiefenH4688

des WassersH2975  vertrocknen werdenH3001. Da soll denn erniedrigt
werdenH5493  die  PrachtH1347  zu  AssyrienH804,  und  das  ZepterH7626  in
ÄgyptenH4714 soll aufhören. [2Mo 14, 16] [Jes 11, 15]  

Er  stärkt  die  Seinen in  dem Herrn,  dass  sie  in  seinem Namen
wandeln
12  Ich will  sie stärkenH1396  in dem HErrnH3068,  dass sie  sollenH1980

wandeln in seinem NamenH8034, sprichtH5002 der HerrH3068.

Kapitel 11
 
Das Heulen der Tannen, Eichen und der Hirten
1 Tue deine TürH1817 aufH6605, LibanonH3844, dass das FeuerH784 deine
ZedernH730  verzehreH398!  2  HeuletH3213,  ihr  TannenH1265;  denn  die
ZedernH730 sindH7703 gefallenH3381, und die Herrlichkeit istH5307 zerstört.
HeuletH3213, ihr EichenH437  BasansH1316; denn der festeH1208  WaldH3293

ist  umgehauen.  3  ManH6963  hört  die  HirtenH7462  heulenH3215,  denn
ihreH6963  Herrlichkeit  ist  zerstört;  man  hört  die  jungen  LöwenH3715

brüllenH7581, denn die PrachtH1347 des JordansH3383 ist zerstört.

Gegen die treulosen Hirten des Volkes
 4  So  sprichtH559  der  HErrH3068,  mein  GOttH430:  HüteH7462  die
SchlachtschafeH6629!  5  Denn  ihre  Herren  schlachten  sieH2026  und
halten‘sH7069  für  keine  SündeH816,  verkaufen  sieH559  und  sprechen:
Gelobet  seiH1288  der  HErrH3068,  ich  bin  nun  reichH6238;  und  ihre
HirtenH7462  schonenH2550  ihrer nichtH4376.  [Jer 23, -1] [Hes 13, -1] [Hes
34,  1-34]   6  Darum  will  ich  auch  nicht  mehr  schonenH2550  der
EinwohnerH3427  im Lande, sprichtH5002  der HErrH3068.  Und siehe, ich
will  die  LeuteH120  lassen  einen  jeglichenH376  in  der  HandH3027  des
andernH7453  und  in  der  HandH3027  seines  KönigsH4428,  dass  sieH4672

dasH776  LandH776  zerschlagenH3807, und will sie nicht errettenH5337  von
ihrer HandH3027. 

Der  Herr  hütet  die  Schlachtschafe,  die  zwei  Stäbe  Huld  und
Eintracht (Verbindung)
7 UndH6629  ich hüteteH7462  dieH259  Schlachtschafe um der elendenH6041

SchafeH6629 willen und nahmH3947 zu mirH8147 zwei StäbeH4731: einenH259

hießH7121  ich HuldH5278,  den andern hießH7121  ich EintrachtH2254;  und
hüteteH7462 die SchafeH6629. [Sach 11, 11]  

Vertilgung von drei Hirten in einem Monat, Aufheben des Bundes
„Huld“
8 Und ich vertilgte dreiH7969 HirtenH7462 in einemH259 MondenH3391; denn
ich mochte ihrerH5315 nicht, so wollten sieH5315 mein auch nicht. 9 Und
ich sprachH559: Ich will euer nicht hütenH7462. Was da stirbtH4191, das
sterbeH4191; was verschmachtetH3582, das verschmachte; und dieH802

Übrigen fresseH398 ein jegliches des andernH7604 FleischH1320! [Jer 15,
2]   10  Und  ich  nahmH3947  meinen  StabH4731  HuldH5278   und
zerbrachH1438  ihn, dass ich aufhübe meinen BundH1285, den ich mit
allen  VölkernH5971  gemachtH3772  hatte.  11  Und  er  ward
aufgehobenH6565  des  TagesH3117.  Und  die  elendenH6041  SchafeH6629,
die auf michH8104  hielten, merktenH3045  dabei, dass es des HErrnH3068

WortH1697 wäre. [Sach 11, 7]  

Der  Wert  des  Herrn:  30  Silberlinge.  Aufheben  des  Bundes
„Eintracht“ zwischen Juda uns Israel 
12  Und ich sprachH559  zu ihnenH5869: GefälltH2896  es euch, so bringt
herH3051,  wieviel  ich gelteH7939;  wo nicht, so lasst es anstehenH2308.
Und sie wogenH8254  dar, wieviel ich galt: dreißigH7970  SilberlingeH3701.
[Mt 26,  15]   13  Und der HerrH3068  sprachH559  zu mir: Wirf‘sH7993  hin,
dass  es  dem  TöpferH3335  gegeben  werde!  Ei,  eine  trefflicheH145

Summe, der ich wert geachtet binH3365 von ihnen! Und ich nahmH3947

die  dreißigH7970  SilberlingeH3701  und  warfH7993  sie  ins  HausH1004  des
HErrnH3068, dass dem TöpferH3335  gegeben würde.  [Mt 27, 9-10]   14
Und  ich  zerbrachH1438  meinen  andernH8145  StabH4731  EintrachtH2254,
dass  ich  aufhübe  die  Brüderschaft  zwischen  JudaH3063  und
IsraelH3478. [Hes 37, 22] 

Wider die törichten Hirten
 15  Und der HErrH3068  sprachH559  zu mir: NimmH3947  abermal zu dir
GeräteH3627  eines törichtenH196  HirtenH7462.  16 Denn siehe, ich werde
HirtenH7462  im  Lande  aufwecken,  die  dasH776  VerschmachteteH3582

nicht besuchen undH5324 das ZerschlageneH5289 nicht suchen und das
ZerbrocheneH7665  nicht  heilenH7495  und  das  Gesunde  nicht
versorgenH3557  werdenH6965;  aber  das  FleischH1320  der  FettenH1277
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werdenH6485 sieH1245 fressenH398 und ihre KlauenH6541 zerreißenH6561. 17
O  Götzenhirten,  die  die  HerdeH6629  lassenH5800!  Das  SchwertH2719

komme  auf  ihren  ArmH2220  undH457  auf  ihr  rechtes  AugeH3225!  Ihr
ArmH2220  müsse  verdorrenH3001  undH5869  ihr  rechtes  AugeH5869

dunkelH3543 werdenH3001!

Kapitel 12

Gottes  Schutz  für  Jerusalem.  Jerusalem als  Taumelbecher  und
Laststein aller Völker umher  
 1  Dies  istH3245  dieH7130  LastH4853  des  Worts  vom  HErrnH3068  über
IsraelH3478, sprichtH5002 der HErrH3068, der den HimmelH8064 ausbreitete
und die ErdeH776  gründete und den OdemH7307  des MenschenH120  in
ihm  machteH3335.  2  Siehe,  ich  will  JerusalemH3389  zum
TaumelbecherH5592  zurichten allen VölkernH5971, die umherH5439  sind;
denn  esH7760  wird  auch  JudaH3063  gelten,  wenn  JerusalemH3389

belagertH4692  wird.  [Jes 51, 17]   3 Dennoch zur selbigen ZeitH3117  will
ich JerusalemH3389  machenH7760  zum LaststeinH4614  allen VölkernH5971.
Alle, die denselbigen wegheben wollenH6006,  sollen sich daranH8295

zerschneiden; denn es werden sich alle HeidenH1471  auf ErdenH776

wider sieH68 versammelnH622. [Sach 14, 2] [Joe 3, 12]  

Das Auge des Herrn über Jerusalem, 
die Fürsten Judas werden zum feurigen Ofen und eine Fackel für
die umliegenden Völker
4  ZuH7392  der  ZeitH3117,  sprichtH5002  der  HErrH3068,  will  ich  alle
RosseH5483  scheuH8541  undH1004  ihren Reitern bangeH7697  machenH5221;
aber über Jerusalem will ich meine AugenH5869  offenH6491 haben und
alle RosseH5483 der VölkerH5971 mit BlindheitH5788 plagen. 5 Und dieH3427

FürstenH441  in JudaH3063  werden sagenH559  in ihrem HerzenH3820:  Es
seien  mir  nur  die  Bürger  zu  JerusalemH3389  getrostH556  in  dem
HErrnH3068 ZebaothH6635, ihrem GOttH430! 6 Zu der ZeitH3117 will ich die
FürstenH441  Judas  machenH7760  zum feurigenH784  Ofen für  HolzH6086

und eine FackelH3940 für StrohH5995, dass sieH3427 verzehrenH398, beide,
zur RechtenH3225 und zur LinkenH8040, alle VölkerH5971 umH5439 und um.
Und  JerusalemH3389  soll  auch  fürder  bleiben  an  ihrem  Ort  zu
JerusalemH3389. [Ob 1, 18]  

Errettung  der  Hütten  Judas  und  Beschirmung  der  Bürger
Jerusalems. 
Der  schwache  unter  ihnen wie  David  und David  wie  das  Haus
Gottes 
7  Und  der  HErrH3068  wirdH1431  dieH3427  Hütten  Judas  errettenH3467

wieH7223  vorzeiten,  aufH1004  dass  sichH8597  nicht  hoch  rühme  das
HausH168  DavidH1732  noch  die  Bürger  zu  JerusalemH3389  wider
JudaH3063. 8 Zu der ZeitH3117 wird der HErrH3068 beschirmenH1598 dieH3427

Bürger  zu  JerusalemH3389;  und  wird  geschehen,  dass,  welcher
schwachH3782 sein wird unterH6440 ihnen zu der ZeitH3117, wird sein wie
DavidH1732;  und  das  HausH1004  DavidH1732  wird  sein  wie  GottesH430

Haus, wie des HErrnH3068 EngelH4397 vor ihnen. [Jes 33, 24] 

Klage über den Durchbohrten,  nach ausgießen des Geistes der
Gnade und Gebets
 9 Und zu der ZeitH3117 werde ich gedenkenH1245 zu vertilgenH8045 alle
HeidenH1471, die wider JerusalemH3389  gezogen sindH935.  [Offb 20, 9]
10  Aber  über  das  HausH1004  DavidH1732  und  über  die  Bürger  zu
JerusalemH3389  will  ich ausgießenH8210  den GeistH7307  der GnadeH2580

und des GebetsH8469; denn sieH5594  werden mich ansehen, welchen
jene zerstochen habenH1856,  und werden ihn klagenH4553,  wie man
klagt  ein  einiges  KindH1060,  und  werden  sichH3427  um  ihn
betrübenH4843, wie man sichH5027  betrübt um ein erstes Kind. [Joe 2,
28]  [Joh  19,  37]  [Offb  1,  7]   11  Zu  der  ZeitH3117  wirdH1431  große
KlageH4553  sein zu JerusalemH3389, wie die war bei Hadad-Rimon im
FeldeH1237  MegiddoH4023.  [2Chr 35, 22-25]   12 Und das LandH776  wird
klagenH5594,  ein  jeglich  GeschlechtH4940  besondersH905:  das
GeschlechtH4940  des  HausesH1004  DavidH1732  besonders  und  ihre

FrauenH802  besonders,  das  GeschlechtH4940  des  HausesH1004

NathanH5416  besonders  und  ihre  FrauenH802  besonders,  13  das
GeschlechtH4940  des  HausesH1004  LeviH3878  besonders  und  ihre
FrauenH802  besonders,  das  GeschlechtH4940  Simei  besonders  und
ihre  FrauenH802  besonders;  14  also  alle  übrigenH7604

GeschlechterH4940, ein jegliches besonders und ihre FrauenH802 auch
besonders.

Kapitel 13

Ausrottung des Götzendienstes und der falschen Propheten
 1 Zu der ZeitH3117  wird das HausH1004  DavidH1732  und die Bürger zu
JerusalemH3389 einen freien offenenH6605 BornH4726 habenH3427 wider die
SündeH2403  und UnreinigkeitH5079.  [Jes  12,  3]  [Jes 55,  1]   2  Zu der
ZeitH3117,  sprichtH5002  der  HErrH3068  ZebaothH6635,  will  ich  der
GötzenH6091  NamenH8034 ausrottenH3772  aus dem LandeH776, dass man
ihrer  nicht  mehr  gedenkenH2142  soll;  dazu  will  ich  auch  die
ProphetenH5030  und  unreinenH2932  GeisterH7307  aus  dem  LandeH776

treibenH5674, [Mi 5, 13]   3 dass also gehen soll: wenn jemand weiter
weissagt,  sollen  sein  VaterH1  und  MutterH517,  die  ihn  gezeugt
habenH3205,  zuH2421  ihm sagenH559:  Du  sollst  nicht  leben,  denn  du
redestH1696  falschH8267  im NamenH8034  des HErrnH3068; und werdenH3205

also  VaterH1  und  MutterH517,  die  ihn  gezeugt  habenH1856,  ihn
zerstechen, wenn erH376 weissagt. [5Mo 13, 5]  

Ein  betrügerischer  Prophet  muss  sagen:  Ich  bin  kein  Prophet,
sondern ein Ackermann
4 Denn es soll zu der ZeitH3117  geschehen, dass die ProphetenH5030

mit Schanden bestehen mit ihren GesichtenH2384, wenn sie davon
weissagenH5012;  undH376  sollen  nichtH954  mehr  einen  härenen
MantelH155  anziehenH3847,  damit  sie  betrügenH3584,  [2Kö  1,  8]   5
sondern wirdH7069  müssenH5647  sagenH559:  Ich bin kein ProphetH5030,
sondern ein AckermannH127,  denn ich habe MenschenH120  gedient
von meiner JugendH5271  auf.  6  So manH559  aber sagenH559  wird zu
ihm:  Was sind  das  für  WundenH4347  in  deinen  HändenH3027? wird
erH5221  sagen: So bin ich geschlagen im HauseH1004  derer, die mich
liebenH157.

Das Schlagen der Hirten und zerstreuen der Herde, zwei  Drittel
werden ausgerottet
 7  SchwertH2719,  mache dich  aufH5782  über  meinen HirtenH7462  und
über  den  MannH1397,  der  mir  der  nächsteH5997  ist!  sprichtH5002  der
HErrH3068  ZebaothH6635.  SchlageH5221  den  HirtenH7462,  so  wird  die
HerdeH6629  sich  zerstreuenH6327,  so  willH7725  ich  meine  HandH3027

kehren zu den KleinenH6819. [Mt 26, 31]  8 Und soll geschehen, inH6310

welchem Lande, sprichtH5002  der HErrH3068,  zweiH8147  Teile sind;  die
sollen  ausgerottet  werdenH3772  und  untergehenH1478,  und  dasH776

dritteH7992 Teil soll drinnen überbleiben. [Jes 6, 13]  

Das übrige Drittel wird im Feuer geläutert und gefegt, wie Gold.
Sie rufen an den Namen des Herrn und er wird sagen: „Mein Volk“
und sie sprechen: „Mein Gott“
9 Und willH935  dasselbige dritteH7992  Teil durchs FeuerH784  führen und
läuternH6884,  wie manH559  SilberH3701  läutert,  und fegen, wie manH559

GoldH2091 fegt. Die werden dann meinen NamenH8034 anrufen, und ich
will sieH7121 erhörenH6030. Ich will sagen: Es ist mein VolkH5971; und sie
werden sagen: HErrH3068, mein GOttH430! [Hos 2, 23] 
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Kapitel 14

Jerusalem am Tage des HERRN
 1  Siehe, es kommtH935  dem HErrnH3068  dieH7130  ZeitH3117, dass man
deine BeuteH7998  austeilenH2505  wird in dir.  [Jes 39,  6]   2  Denn ich
werde  allerlei  HeidenH1471  wider  JerusalemH3389  sammelnH622  zum
StreitH4421.  Und  die  StadtH5892  wirdH3920  gewonnen,  die  HäuserH1004

geplündertH8155  und die FrauenH802  geschändet werdenH7901; und die
HälfteH2677  der StadtH5892  wird gefangenH1473  weggeführt werdenH3772,
und  das  übrigeH3499  VolkH5971  wird  nicht  ausH3318  der  StadtH5892

ausgerottet  werden.  [Sach  12,  3]   3  Aber  der  HErrH3068  wird
ausziehenH3318  undH3117  streitenH3898  wider  dieselbigen  HeidenH1471,
gleichwie er zu streitenH3898  pflegt zur ZeitH3117  des StreitsH7128.  [Offb
19, 19]  

Der Herr am Ölberg und alle Heiligen mit ihm
4 UndH6828 seine FüßeH7272 werden stehenH5975 zu der ZeitH3117 aufH6440

dem  ÖlbergeH2132,  der  vorH6924  JerusalemH3389  liegt  gegenH4217

Morgen.  Und  der  ÖlbergH2132  wird  sich  mittenH2677  entzweispalten
vom  Aufgang  bis  zum  NiedergangH3220,  sehrH3966  weitH1419

voneinanderH1234,  dass  sich  eine  HälfteH2677  des  BergesH2022

gegenH4185  MitternachtH2677  und die andere gegen MittagH5045  geben
wird. 5 Und ihr werdet fliehenH5127 vorH6440 solchem TalH1516 zwischen
meinen  BergenH2022,  denn  das  TalH1516  zwischen  den  BergenH2022

wird  nahe  hinreichen  an  Azal;  und  werdet  fliehenH5127,  wie  ihr
vorzeiten flohet vor dem ErdbebenH7494  zur ZeitH3117  UsiasH5818, des
KönigsH4428  Judas.  Da wird  denn  kommenH935  der  HErrH3068,  mein
GOttH430, und alle HeiligenH6918  mit dir.  [Am 1, 1]   6  Zu der ZeitH3117

wird  kein  LichtH216  sein,  sondern  KälteH7087  und  Frost.  7  UndH6256

wirdH3045  einH259  TagH3117  sein, der dem HErrnH3068  bekannt ist, weder
TagH3117 noch NachtH3915. Und um den AbendH6153 wird‘s lichtH216 sein.
[Mk 13, 32]  

Lebendiges Wasser aus Jerusalem
8  Zu  der  ZeitH3117  werden  lebendige  WasserH4325  ausH3318

JerusalemH3389  fließen,  die  HälfteH2677  gegen  das  MeerH3220  gegen
MorgenH6931  und  die  andere  HälfteH2677  gegen  das  äußerste
MeerH3220;  und  wird  währen  beide,  des  SommersH7019  und
WintersH2779. [Hes 47, 1-8]  

Der Herr ist König über sein Land, sein Name ist nur „einer“.
Jerusalem wird sicher bewohnt sein
9 Und der HErrH3068  wird KönigH4428  sein über alle LandeH776. Zu der
ZeitH3117  wird der HErrH3068  nur einerH259  sein und sein NameH8034  nur
einerH259. [Ps 97, 1] [Offb 11, 15]  10 Und man wird gehen im ganzen
Lande umH5437, wie auf einem GefildeH6160, von Gibea nach Rimon
zu, gegen MittagH5045  zu JerusalemH3389. Denn sieH3427  wird erhoben
und bewohnt werden an ihrem OrtH4725, vom TorH8179  BenjaminH1387

bis an den Ort des erstenH7223  TorsH8179, bis an dasH776  EcktorH6434,

und vom TurmH4026  HananeelH2606  bis an des KönigsH4428  KelterH3342.
[Jer 31, 38]   11  Und man wird drinnen wohnenH3427, und wird kein
BannH2764  mehr  sein;  denn  JerusalemH3389  wird  ganz  sicherH983

wohnenH3427. [Offb 22, 3] [Jer 33, 16]  

Die Plage über die Völker, welche gegen Jerusalem zogen:
Verwesung am lebendigen Leib
12 Und das wirdH5062  die Plage sein, damit der HErrH3068  plagenH4046

wird alle VölkerH5971, so wider JerusalemH3389  gestritten habenH6633:
Ihr  FleischH1320  wird  verwesenH4743,  also  dass  sie  noch  auf  ihren
FüßenH7272  stehenH5975,  und  ihre  AugenH5869  in  den  LöchernH2356

verwesenH4743  und ihre ZungeH3956  im MaulH6310  verwesenH4743.  13 Zu
der ZeitH3117  wird der HErrH3068  einH376  großH7227  GetümmelH4103  unter
ihnen anrichten, dass einer wird den andernH7453  bei der HandH3027

fassenH2388  und  seine  HandH3027  aufH5927  des  andernH7453  HandH3027

legen.  14  Denn  auch  JudaH3063  wird  wider  JerusalemH3389

streitenH3898,  dass  versammelt  werdenH622  die  Güter  aller
HeidenH1471, die umherH5439 sindH2428: GoldH2091, SilberH3701, KleiderH899

über die Maße vielH3966. 15 Und da wird denn diese PlageH4046 gehen
über RosseH5483, Mäuler, KameleH1581, EselH2543 und allerlei TiereH929,
dieH1992 in demselben HeerH4264 sind, wie jene geplagt sind. 

Über  die  übrigen  Völker   wird  es  nicht  regnen,  so  sie  nicht
heraufziehen zum jährlichen Laubhüttenfest
16  Und alleH8141  übrigenH3498  unter  allen HeidenH1471,  die widerH1767

JerusalemH3389  zogenH935,  werdenH5927  jährlichH8141  heraufkommen,
anzubetenH7812  den KönigH4428,  den HErrnH3068  ZebaothH6635,  und zu
haltenH2287  das  LaubhüttenfestH2282.  [Sach  14,  9]   17  Welches
GeschlechtH4940 aber aufH5927 ErdenH776 nicht heraufkommen wird gen
JerusalemH3389,  anzubetenH7812  den  KönigH4428,  den  HErrnH3068

ZebaothH6635,  über  die  wird‘s  nicht  regnenH1653.  18  Und  wo  das
GeschlechtH4940  der ÄgypterH4714  nichtH5927  heraufzöge und kämeH935,
so wird‘sH5062  über sie auch nichtH5927  regnen. Das wird die Plage
sein, damit der HErrH3068  plagenH4046  wird alle HeidenH1471, die nicht
heraufkommen, zu haltenH2287 das LaubhüttenfestH2282. 19 Denn das
wird eine SündeH2403  sein der ÄgypterH4714  undH2403  aller HeidenH1471,
die nichtH5927 heraufkommen, zu haltenH2287 das LaubhüttenfestH2282.

Alles wird dem HERRN heilig
 20 Zu der ZeitH3117 wird die Rüstung der RosseH5483  dem HErrnH3068

heiligH6944  sein;  und  werden  die  KesselH5518  im  HauseH1004  des
HErrnH3068  gleich  sein  wie  die  BeckenH4219  vorH6440  dem  AltarH4196.
[2Mo  28,  36]   21  Denn  es  werden  alle  KesselH5518,  beide,  in
JerusalemH3389  und JudaH3063, dem HErrnH3068  ZebaothH6635  heiligH6944

sein, also dass alle, die da opfernH2076  wollen, werden kommenH935

und dieselbigen nehmenH3947 und drinnen kochenH1310. Und wird kein
KanaaniterH3669  mehr sein im HauseH1004  des HErrnH3068  ZebaothH6635

zu der ZeitH3117. [Offb 21, 27] 
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Anhang
Druckbares Inhaltsverzeichnis mit Angabe der Parallel-Stellen:

Sacharja

1 Die Geschichte der Väter mahnt zur Buße Sach 1:1

So spricht der Herr: Kehrt euch um zu mir Sach 1:3

Die Worte des Herrn haben die Väter nach ihrem Tun getroffen  Sach 1:6

Die erste Vision: Der Mann auf dem roten Pferd, hinter ihm rote, braune und weiße Pferde Sach 1:7

Sie sind ausgesandt das Land zu durchziehen Sach 1:10

Der Herr wird sich wieder zu Jerusalem wenden, sein Haus soll drinnen (inwendig) gebaut 
werden

Sach 1:16

Der Herr wird Zion trösten und Jerusalem wieder erwählen Sach 1:17

Die zweite Vision: die vier Hörner und die vier Schmiede Sach 1:18 Sach 2:1

Was tun die Schmiede? Die Hörner der Heiden abstoßen, welche Juda zerstreuten Sach 1:21 Sach 2:4

2 Die dritte Vision: Der Mann mit der Messschnur, Jerusalem zu messen Sach 2:1 Sach 2:5

Aufruf aus dem Land des Nordens und dem Land der Tochter Babel zu fliehen Sach 2:6 Sach 2:10

Denn der Herr wird nach der „Ehre“ zu den Heiden gesandt und seine Hand über sie erheben Sach 2:8 Sach 2:12

Freue dich, Tochter Zion. Der Herr kommt zu dir und nimmt Wohnung bei dir. 
Viele Heiden werden hinzugetan und sein Volk sein

Sach 2:10 Sach 2:14

Der Herr wird Juda erben und Jerusalem wieder erwählen Sach 2:12 Sach 2:16

3 Die vierte Vision: 
Der Hohepriester Jeschua vor dem Engel des Herrn, neben ihm Satan, ihm zu widerstehen 

Sach 3:1 Sach 2:17

Der Herr spricht zu Satan: „Der Herr schelte dich“ Sach 3:2

Und zu denen, die vor Jeschua standen: Entfernt die unreinen Kleider, ich habe die Sünde von 
ihm genommen

Sach 3:4

Und zu Jeschua: Wandle in meinen Wegen so wirst du regieren in meinem Haus, ich will 
meinen Spross kommen lassen

Sach 3:7

Und die Sünden wegnehmen das Landes an einem Tag Sach 3:9

4 Die fünfte Vision: Der goldene Leuchter und Ölbäume Sach 4:1

Was siehst du? Einen goldenen Leuchter und oben eine Schale mit mit 7 Lampen und Kellen zu
den Lampen und zwei Ölbäume neben der Schale, links und rechts 

Sach 4:2

Was bedeutet das? Sach 4:4

Es ist das Wort des Herrn zu (von) Serubbabel Sach 4:6

Die zwei weiteren Fragen: 
Was sind das für zwei Ölbäume neben den Leuchter links und rechts

Sach 4:11

Und was sind das für zwei Zweige neben den Ölbäumen woraus das goldene Öl fließt? Sach 4:12

Eine Antwort auf beide Fragen:
Das sind die zwei Söhne des Öls, welche beim Herrscher aller Welt stehen [Offb 11,4]

Sach 4:13
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5 Die sechste Vision: Die fliegende Schriftrolle (±100 m² ca. 1500 Buchseiten] Sach 5:1

Sie kommt über das Haus des Diebes und der fälschlich Meineidigen Sach 5:4

Die siebente Vision: Die Frau im Epha (in der Tonne) Sach 5:5

Ist die Gottlose Lehre. Sie wird durch zwei Flügel an einem Ort gebracht Sach 5:8

An einem Ort, genannt Sinear, wo ihm ein Haus gebaut werde Sach 5:10

6 Die achte Vision: 
Die vier Wagen mit roten, schwarzen, weißen und scheckigen Rossen. Wer sind diese?

Sach 6:1

Es sind die vier Winde die hervorkommen und treten vor dem Herrscher aller Welt Sach 6:5

Die Waagen mit schwarzen Rossen gingen gegen Norden, ebenso die mit den weißen, die 
scheckigen gegen Mittag.

Sach 6:6

Die Waagen mit den scheckigen Rossen ziehen auch durch alle Welt Sach 6:7

Die gegen Norden machen den Geist Gottes „ruhen“ in jenem Lande Sach 6:8

Die Krönung Jeschuas Sach 6:9

Es wird wachsen unter Zemah (dem Spross) er baut den Tempel und wird sitzen auf dem Thron
und Friede wird sein 

Sach 6:12

Von Ferne kommen, die den Tempel bauen Sach 6:15

7 Die Klage um des langen Fastens Sach 7:1

Die Antwort des Herrn: Da ihr in der Gefangenschaft fastete: 
Habt ihr mir gefastet? Da ihr aßt und trankt: 
Habit ihr nicht euch selbst  gegessen und getrunken?

Sach 7:4

Gottes Gericht über die Unbrüderlichkeit Sach 7:7

Aufforderung zur Nächstenliebe, wie vormals: 
Richtet recht, Barmherzigkeit, kein Unrecht an Waisen, Witwen Fremdlingen und Armen und 
keiner sei wider einen Bruder

Sach 7:8

Sie hörten es nicht durch verstockte Ohren und diamantene Herzen. Deshalb kam die 
Zerstreuung unter die Heiden 

Sach 7:11

8 Das künftige Heil für das Volk Gottes. 
Ich will zu Jerusalem wohnen. Jerusalem die Stadt der Wahrheit und  und der Berg des Herrn 
der Berg der Heiligkeit 

Sach 8:1

Die Gassen zu Jerusalem voller alter Männer und Frauen und Kinder Sach 8:4

Der Herr wird herzubringen zu Jerusalem. Sie sollen sein Volk und er ihr Gott sein in Wahrheit 
und Gerechtigkeit

Sach 8:7

Stärkt die Hände, ihr sollt Samen des Friedens sein, der Weinstock bringe seine Frucht Sach 8:9

So ihr vormals ein Fluch ward unter den Heiden, ich will euch erlösen, fürchtet euch nicht und 
stärkt eure Hände 

Sach 8:13

Aufforderung zur Nächstenliebe: Redet in Wahrheit, schafft Recht und Frieden, keiner denke 
arges im Herzen über Brüder und liebt nicht falsche Eide

Sach 8:16

Die Fastenzeiten sollen Juda zu fröhlichen Jahrfesten werden. Liebt Wahrheit und Frieden Sach 8:19

Viele Völker und Heiden werden kommen und zehn aus den Heiden einen jüdischen Mann am 
Zipfel ergreifen, 
denn sie wissen: Gott ist mit euch

Sach 8:20
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9 Die Last über die heidnischen Nachbarn Judas Sach 9:1

Tyrus wird geschlagen Sach 9:3

Als auch Askalon und Gasa Sach 9:5

Die Pracht der Philister wird ausgerottet, es sollen jedoch bleiben für Gott Menschen von den 
Philistern und Jebusitern

Sach 9:6

Der Herr  selbst lagert sich um sein Haus Sach 9:8

Freue dich Tochter Zion und jauchze, Tochter Jerusalem. Dein König kommt zu dir geritten auf 
einem jungen Füllen  

Sach 9:9

Der Streitbogen wird zerbrochen, der Herr lehrt Frieden und seine Herrschaft wird sein bis ans 
Ende der Welt

Sach 9:10

Die Befreiung der Gefangen aus der Grube, durch den Bund seines Blutes Sach 9:11

Juda als Bogen gespannt und Ephraim gerüstet. Die Kinder Zion als ein Schwert der Riesen Sach 9:13

Die Hilfe des Herrn und Aufrichtig heiliger Steine in seinem Land.
Korn das Jünglinge; und Most der Jungfrauen zeugt 

Sach 9:16

10 Erbittet den Spätregen, denn die Wahrsager lügen und reden vergebliche Träume, es ist kein 
Trost. Die Herde verschmachtet ohne Hirten 

Sach 10:1

Der Herr ist ergrimmt über die Hirten und nimmt sich seiner Herde (Juda) an  Sach 10:3

Der Herr stärkt Juda, errettet Joseph und erhöht Ephraim wie einen Riesen Sach 10:4

Der Herr lockt und versammelt zu Erlösung Sach 10:8

Er sät sie unter die Völker dass sie ihm gedenken und will sie wiederbringen ins Land Gilead 
und Libanon 

Sach 10:9

Er geht durch das Meer der Angst (Drangsal), schlägt die Wellen des Meeres und erniedrigt 
Assyrien und Ägypten

Sach 10:11

Er stärkt sie Seinen in dem Herrn, dass sie in seinem Namen wandeln Sach 10:12

11 Das Heulen der Tannen, Eichen und der Hirten Sach 11:1

Gegen die treulosen Hirten des Volkes Sach 11:4

Der Herr hütet die Schlachtschafe, die zwei Stäbe Huld und Eintracht (Verbindung) Sach 11:7

Vertilgung von drei Hirten in einem Monat, Aufheben des Bundes „Huld“ Sach 11:8

Der Wert des Herrn: 30 Silberlinge. Aufheben des Bundes „Eintracht“ zwischen Juda uns Israel Sach 11:12

Wider die törichten Hirten Sach 11:15

12 Gottes Schutz für Jerusalem. Jerusalem als Taumelbecher und Laststein aller Völker umher  Sach 12:1

Das Auge des Herrn über Jerusalem, 
die Fürsten Judas werden zum feurigen Ofen und eine Fackel für die umliegenden Völker

Sach 12:4

Errettung der Hütten Judas und Beschirmung der Bürger Jerusalems. 
Der schwache unter ihnen wie David und David wie das Haus Gottes 

Sach 12:7

Klage über den Durchbohrten, nach ausgießen des Geistes der Gnade und Gebets Sach 12:9

13 Ausrottung des Götzendienstes und der falschen Propheten Sach 13:1

Ein betrügerischer Prophet muss sagen: Ich bin kein Prophet, sondern ein Ackermann Sach 13:4

Das Schlagen der Hirten und zerstreuen der Herde, zwei Drittel werden ausgerottet Sach 13:7

Das übrige Drittel wird im Feuer geläutert und gefegt, wie Gold.
Sie rufen an den Namen des Herrn und er wird sagen: „Mein Volk“ und sie sprechen: „Mein 
Gott“

Sach 13:9
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14 Jerusalem am Tage des HERRN Sach 14:1

Der Herr am Ölberg und alle Heiligen mit ihm Sach 14:4

Lebendiges Wasser aus Jerusalem Sach 14:8

Der Herr ist König über sein Land, sein Name ist nur „einer“.
Jerusalem wird sicher bewohnt sein

Sach 14:9

Die Plage über die Völker, welche gegen Jerusalem zogen:
Verwesung am lebendigen Leib

Sach 14:12

Über die übrigen Völker  wird es nicht regnen, so sie nicht heraufziehen zum jährlichen 
Laubhüttenfest

Sach 14:16

Alles wird dem HERRN heilig Sach 14:20
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Liste der geänderten Wörter / Begriffe:

Wort NEU Wort NEU

ALLHIER allhier GEBRÄME Säume

ANFÄHEN beginnen GEIFER Speichel

ANFÄHET beginnt GEIL unbängig, übermütig

ANGER Weiden GEILEN übermütigen

ANGERN Gegenden GEILHEIT Begierde

ANHER bisher GELAG gebar

ANZEUCHT anzieht GEMEINE Gemeinde

ASUR Assur GEUß gieß, gieße

BAß Gut, schlimmer GEVIERTE (quadrat)

BAST Hanf (Hanfseil) GRIND Ausschlag, Mal, Wundbrand

BEISEIT seitwärts, beiseite GRINDES Ausschlag

BERENNE beobachte GRINDICHT ausschlägig

BESCHAMET voll Scham (bloß) HAIN Aschera-Bild, Götzenbilder

BESCHOREN geschoren HARNISCH Waffen

BLACHEN flachen, ebenen HARNISCHE Waffen

BLACHFELD Flachland, ebenen Feld HARNISCHHAUSE Zeughaus

BLACHFELDE ebenes Feld HARNISCHKAMMER Waffenkammer

BLECKEN knirschen HEISCH heißer (entzündet)

DAHINFLEUCHT danhinfliegt HEISCHE fordere (erbitte)

DEUCHTE dünken, vorkommen wie HEISCHEN verlangen (erbitten)

DEUCHTEN sah, siehe, HEISCHET fordert

DRÄUEN drohen HEVA Eva

DRÄUET drohet HIE hier

DREIEN drei ISSET ißt

DROB grob, allso KOLLER Hemden

EBRÄER Hebräer KOLTER Decke

EBRÄERIN Hebräerin KOMMEN gekommen, kommen

EBRÄERINNEN Hebräerinnen LINK Linkshändig (Linkshändler)

EBRÄERN Hebräern METZE Dirne

EBRÄISCH hebräisch SCHÄBICHT Geschwür, Ausschlag

EBRÄISCHEN hebräischen SCHEEL Schielen

EIDAM Schwiegersohn SCHEUEL Scheusal

EINIGER einziger, einiger SCHLEUß schließe

ENTFLEUCHT entflieht SCHNUR Schwiegertochter
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ENTZEUCH entziehe SCHWÄHER Schwiegervater

ERKER Säule, Turm STUND stand

ERKERN Säulen, Türme TEIDING Worte

FARR Stier TEIDINGE Worte

FARRE Stier TEIDINGEN Worte

FARREN Stier, Stiere, Stieres ÜBE über

FEIL angeboten, verkaufen ÜHERWINDEN überwinden

FERGEN Seeleute, Schiffsleute UMFAHEN umgeben, umfangen

FESER Reben, Kinder UMFAHET umringt

FICHT belassen…. VERPICHE überziehe

FIRNE Vorjährige, Vom Alten VERZEUCHT verzieht

FIRNEN Vorjährigen, das Alte WALLEN 1 x entfällt, 1 x Lobgesang

FITTICH Decke WEBE ..Webopfer

FITTICHE Flügel, Zipfel WEIB Frau

FITTICHEN Flügel, Schwingen WEIBER Frauen

FLEUCH flieh WERG Zwerg

FLEUCHT flieht WORINNEN worin

FLEUGET fliegt ZAUE beeile

FLEUGT fliegt ZEUCH zieh

FLEUßT fließt ZEUCHST ziehst

FLICHT flechte ZWEEN zwei

FLITTERN Fußkettchen ZWO zwei

FUNDEN gefunden

GEBÄU die Herrlichen

Sämtliche Verben mit der Endung „et“, wie: stellet, wohnet, höret, zerstreuet, bezeuget, setzet, usw, geändert auf Endung 
nur mit „t“, also: stellt, wohnt, hört, usw...

Die Grammatik wurde nur an den Versen geringfügig geändert, wo dies durch die Umstellung nötig wurde. Sinn und Inhalt 
wurden praktisch bis auf ganz wenige Ausnahmen vollständig belassen.

Liebe Grüße und den reichen Segen vom Vater im Himmel in Jesu Namen, Gerhard Daniel Kadisch
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